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Womanhobelt fallen Späne! So könnteman

etwas salopp umschreiben, dass auch

nach Osteosynthesen nicht immer nur un-

komplizierte Verläufe zu erwarten sind. Vor allem

durch die zunehmende Lebenserwartung sehen wir

in der Alterstraumatologie immer wieder Fehlschläge

nach operativer Frakturversorgung, meist durch eine

reduzierte Knochenqualität und/oder mangelhafte

Compliance der alten Patienten verursacht. Das stellt

uns Chirurgen und die Medizintechnik vor immer wie-

der neue Herausforderungen. Aber auch bei der Ver-

sorgung jüngerer Unfallverletzter können durch man-

nigfache Gründe Osteosyntheseversagen entstehen:

begleitende Weichteilschäden können die Entste-

hung von Infektionen unterstützen, schwere Kopf-

verletzungen können Verkalkungen oder Beeinträch-

tigungen in der funktionellen Nachbehandlung her-

vorrufen, aber auch technische Schwierigkeiten bei

der Durchführung der Osteosynthesen können zu

komplizierten postoperativen Verläufen führen. Das

war immer so, ohne dass Fehlschlag immer Fehler

bedeuten muss!

Jeder (Unfall-) Chirurg sammelt im Laufe seines

Berufslebens reichlich Erfahrungen in der Lösung

solcher Fehlschläge, und nur daraus können auch

andere Kollegen lernen und eventuell manches

Problem vermeiden.

So befasst sich nach Heft 2 auch das vorliegende Heft

3-2004 mit der Thematik der „Lösungsmöglichkeiten

nach fehlgeschlagener Osteosynthese“, ein weiteres

Schatzkästlein von Tipps und Tricks, das Sie so in

keinem Buch wiederfinden und jeder operativ tätige

Unfallchirurg aber auch Instrumentierschwestern und

-Pfleger öffnen und sich zu Eigen machen sollten.

Ihre eigenen Erfahrungen, liebe Leser, interessieren

uns ebenso! Schreiben Sie uns doch bitte Ihre Lö-

sungsmöglichkeiten zu den beschrieben Problemen.

Wir versprechen sie auf jeden Fall zu veröffentlichen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen,

eine geruhsame Advents- und Weihnachtszeit und

alles Gute für das kommende Jahr 2005

Ihre

Karl Heinrich Winker, Andreas Wentzensen,

Erfurt Ludwigshafen

Editorial

181

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


